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Neuerungen an der
Benninger-Schärmaschine, Modell ZA

Auch eine Konstruktion, die als ausgereift gilt, ist nie ganz
fertig: Aus der Praxis ergeben sich neue Forderungen; die
rasche technische Entwicklung bietet vereinfachte mecha-
nische und elektrische Lösungen an; die ständig zuneh-
mende Verknappung an qualifiziertem Personal verlangt
nach einfachster Bedienung und Wartung; nicht zuletzt
sorgt ein gesunder Konkurrenzkampf dafür, dass die Kon-
struktionen laufend überprüft und verbessert werden, da-
mit sie weiterhin an der Spitze mithalten können.

Vor kurzem wurden auch an der seit Jahren führenden
Benninger-Schärmaschine ZA verschiedene Verbesserun-
gen in dieser Richtung verwirklicht. Einmal ging es darum,
die in den letzten Jahren zur Standardausführung hinzu-
gekommenen Zusatzvorrichtungen und Spezialausführun-
gen technisch einwandfrei in die Grundkonstruktion zu
integrieren. Gleichzeitig wurden Unfallverhütung, einfache
Handhabung, betriebssichere Funktion und die Möglich-
keit serienmässiger Vorfabrikation mit einbezogen.

Im wesentlichen handelt es sich um eine Modernisierung
in Zusammenhang mit dem Antrieb. Ferner wurde der
Schärschlitten-Vorschub auf 11 Stufen erweitert. Die Ma-
schine verfügt neuerdings über einen Kriechgang vor- und
rückwärts mit fester Geschwindigkeit; gleichzeitig wurde
die Bedienung für Start und Stop vereinfacht. Die elek-
trische Anlage ist neu zusammengefasst und Übersicht-
lieh geordnet worden.

Eine besondere Druckschrift orientiert über die Einzel-
heiten. Sie kann bei der Maschinenfabrik Benninger AG,
9240 Uzwil (Schweiz) oder deren Vertretungen bezogen
werden.

Zellweger Uster liefert das
2000. Dynamometer

Das vollautomatische Dynamometer Uster wird in vielen
Labors der wichtigsten Textilzentren der Welt als zuver-
lässiges Festigkeitsprüfgerät geschätzt. Es prüft die Reiss-
festigkeit und die Bruchdehnung von Garnen.

Kürzlich ist bei Zellweger Uster AG das 2000. Gerät aus-
geliefert worden. Die ersten vier Apparate kamen bereits
im Jahre 1951 zur Auslieferung. Zwischen 1954 und 1974
sind jeweils jährlich 80 bis 110 Geräte verkauft worden.

Der weltweite Erfolg ist weitgehend auf die hohe Zuver-
lässigkeit und die einfache Bedienung des Gerätes zu-
rückzuführen. Es wurde ursprünglich mit der mechani-

sehen Belastungsvorrichtung zur Prüfung einfacher Stapel-
gespinste konzipiert: ein auf einer Ebene mit variabler
Neigung rollendes Gewicht gewährleistet eine konstante
Belastungsgeschwindigkeit. Trotzdem fand das Gerät auch
den Weg in die Nähfadenindustrie, mit einiger Zusatzaus-
rüstung sogar in die Chemiefaserindustrie.

Der grösste Belastungsmessbereich beträgt 2000 Gramm
beziehungsweise Pond oder neuerdings cN (Zentinewton).
Seit einigen Jahren kann er durch einen zusätzlichen Be-
lastungswagen auf 3000 g erhöht werden. Der grösste Deh-
nungsmessbereich beträgt bei der Standardausführung
40 %. Durch Halbierung der Einspannlänge aus 250 mm
ist es mit Hilfe spezieller Baugruppen möglich, einen Deh-
nungsmessbereich von 80 % zu erzielen. Die Prüfwerte
werden verschiedenartig registriert, das heisst durch Zäh-
1er aufsummiert und als Strichdiagramme aufgezeichnet.
Die Reisskraft wird in Form eines kopierbaren Häufigkeits-
diagrammes dargestellt.

Beim Aufkommen elektrischer und elektronischer Mess-
verfahren (nach dem wegarmen Messprinzip der konstan-
ten Verformungsgeschwindigkeit), die insbesondere zum
Prüfen multifiler Endlosgarne im Chemiefasersektor bevor-
zugt werden, stand die Zellweger Uster AG nicht abseits
und entwickelte das automatische Dynamometer Uster Ten-
somat mit elektronischer Kraft- und Dehnungsmessung.
Dieses Gerät ermöglicht das Messen der absoluten Höchst-
kraft (Kraftmessbereich bis 5000 g beziehungsweise p oder
cN) und der zugeordneten Dehnung.

Da die Nachfrage nach dem Gerät mit mechanischer Be-
lastungsvorrichtung kaum nachgelassen hat, bleibt der
preisgünstige Reissfestigkeits-Prüfautomat trotz der Neu-
entwicklung weiterhin im Produktionsprogramm.

Movicont C 332

Digitale Anzeige von Dehnung und Krumpfung in
Prozenten

Eine neue Messeinrichtung zeigt fortlaufend in grossen
Ziffern auf 0,1 % genau die Materialdehnung oder -krump-
fung von 0 bis ± 99,9 % an. Typische Anwendungsbeispiele
sind:

— Textilmaschinen

- Textilveredlungsmaschinen

- Folienherstellungs- und Verarbeitungsmaschinen
— Papierherstellungsmaschinen.

Sie erhöht damit die Wirtschaftlichkeit der Fertigung, weil
genau auf einen bestimmten Dehnungs- oder Krumpfungs-
grad gefahren werden kann; sie hilft, Materialverluste und
Qualitätseinbussen zu vermeiden.
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Das Messprinzip kann wie folgt beschrieben werden:
Am Anfang und am Ende der Strecke, in der die Längen-
Änderung eintritt, wird durch induktive oder photoelektri-
sehe Laufradgeber je eine Impulsfolge abgenommen, die
genau der durchlaufenden Materiallänge entspricht. Beide
Inipulsfolgen werden in je einem elektronischen Zählwerk
ini Gerät erfasst und nach 1000 Impulsen automatisch
"miteinander verglichen, wobei ebenfalls eine Polaritäts-
anzeige des Resultates stattfindet. Ein übersichtliches An-
zeigegerät zeigt die Längenänderung, Dehnung oder
Krumpfung direkt in Prozenten auf 0,1 % genau. Dieser
Messvorgang, der vollkommen unabhängig von der Ma-
schinengeschwindigkeit ist, wird fortlaufend selbsttätig
wiederholt. Dabei bleibt die Anzeige selbst gespeichert
ois zum Ende des nächsten Messvorganges. Erst wenn
das neue Messergebnis vom vorhergehenden abweicht,
anscheinen neue Ziffern. Zur Messeinrichtung ist ein Mess-
Streckenumschalter lieferbar, womit das Messgerät wähl-
weise auf zwei oder mehr Messstellen geschaltet werden
kann.

Das Messgerät und die Impulsgeber sind überall — auch
nachträglich — gut anzubringen.

Für weitere Informationen steht zur Verfügung:
Feg/omaf AG, jL/'nse/ibüh/sf/'asse 705, 9003 St. Ga//en,
Fe/efon 077 23 28 25.

Neue Benninger-Breitwaschmaschine:
Preisreduktion von 15 bis 20 %

Unter der Bezeichnung LAF liefert die Maschinenfabrik
Wenninger AG, 9240 Uzwil (Schweiz) seit kurzem ein
weiteres Waschmaschinenmodell. Die neue Anlage ist in
ihren wesentlichen Merkmalen — vor allem was die

Leistung anbelangt — mit der seit Jahren als führend
bekannten Breitwaschmaschine LAA identisch:

— Breites Einsatzgebiet hinsichtlich Gewebe- und Faser-
arten

— Universeller Einsatz bezüglich Prozesse
— Hohe Waschleistung
— Absolute Beherrschung des Gewebelängszuges
— Faltenfreier Warenlauf, auch bei äusserst heiklen Ge-

weben
— Optimale Kombinationsmöglichkeiten der verschiede-

nen Baukastenelemente
— Minimale Wartungsansprüche.

Beim neuen Konzept wurde von der Tatsache ausgegan-
gen, dass rund 80% aller Breitwaschmaschinen in Nutz-
breiten bis 2000 mm benötigt werden, und dass sich bei
einer Beschränkung auf diese Grenze erhebliche Einspa-
rungen maschinenbaulicher Art realisieren lassen. Die
LAF wird deshalb für die gängigen Nutzbreiten bis
2000 mm geliefert, währenddem das bisherige Modell
LAA mehrheitlich für die extremen Breiten eingesetzt
wird. Die Reduktion der Teilezahl und die Berücksichti-
gung modernster Fabrikationsmethoden brachten weitere
bedeutende Einsparungen. Gleichzeitig bietet die Neu-
konstruktion eine Erhöhung des Bedienungskomfortes und
eine beachtliche Reduktion der Wartungsansprüche.

Bei ebenbürtigen Leistungen — es handelt sich also auch
hier um ein absolutes Spitzenprodukt — liegt der Ver-
kaufspreis der neuen Breitwaschmaschine LAF rund
15 bis 20% unter jenem des Modells LAA.

Referenzanlagen können jederzeit besichtigt werden.

Ansicht eines LAF-Einzelabteils
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